
1. Treffen des Thematischen Netzwerks
„Integration von Asylbewerberinnen, Asylbewerbern und Flüchtlingen“ IvAF

der ESF-Integrationsrichtlinie Bund

29. - 30. September 2015 im Kleisthaus,
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin

Uhrzeit Dienstag, 29. September 2015

11.45 Ankunft, Imbiss

12.45 Begrüßung

Informationen zur Struktur der Vernetzung

Nilgün Öksüz, EF 2 „ESF Programmumsetzung/EHAP Verwaltungsbehörde“ im BMAS

13.15 Vorstellung der Netzwerke

14.00 Konsequenzen bundespolitischer Entscheidungen

- Standortbestimmung aus Sicht der Praxis in Schleswig-Holstein

Martin Link, Flüchtlingsrat Schleswig-Holstein e.V.

14.20 Arbeitsmarktpolitische Zielsetzungen in Schleswig-Holstein und Hamburg

N.N. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie SH

N.N. Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration HH
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15.00 Kaffeepause

15.30 - Arbeitsgruppen - Themen (werden parallel in allen Arbeitsgruppen diskutiert)

18.00 Fragestellungen

• Was passiert arbeitsmarktpolitisch in den anderen Bundesländern?

• Wie sind die IvAF-Kooperationsverbünde / Netzwerke in die Planungsprozesse der Länder
eingebunden

• Welche Auswirkungen haben die Planungsprozesse der Länder auf die Arbeit der Netzwerke?

• Welche neuen Schwerpunkte haben sie in Bezug auf ihre strategische Ausrichtung unter
Berücksichtigung der vorhandenen Ressourcen?

•
• Wie verläuft die Zusammenarbeit zwischen den Netzwerken und Agenturen für Arbeit in den

Erstaufnahmeeinrichtungen vor Ort?

18:00 Ende des ersten Tages

Uhrzeit Mittwoch, 30. September 2015

09:00 Das ESF-BAMF-Programm, Neuerungen und aktuelle Informationen

Gerdemie Freches, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, Nürnberg (BAMF)

09.45 Asylschnellverfahren (Dauer - Dublin aus der Praxis - Abschiebung)

Heiko Habbe, fluchtpunkt - Kirchliche Hilfsstelle für Flüchtlinge, Hamburg

10.45 Kaffeepause

11:15 Vorstellung der Fachstelle Einwanderung

Dr. Christian Pfeffer-Hoffmann, minor - Projektkontor für Bildung und Forschung e.V., Berlin

12.15 „Asyl- und Flüchtlingsmigration in die EU und nach Deutschland“

Prof. Dr. Herbert Brücker, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg (IAB) angefragt

13.15 Mittagessen und Ende der Veranstaltung


